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I. Berufsbild  

 

Das Tätigkeitsgebiet 

Die Herstellung von Schmuck, Juwelen, verwandten Produkten und Gerät stellt die wichtigste Kompetenz der 

Goldschmiede EFZ dar. Goldschmiede EFZ beherrschen die geeigneten vorbereitenden, trennenden, verbinden-

den, formenden und abschliessenden sowie die fachrichtungsspezifischen Herstellungstechniken. Sie setzen 

diese in ihrem Arbeitsprozess fachgerecht ein, um qualitativ hochstehende Produkte selbständig herzustellen.  

Die künstlerische und handwerkliche Fähigkeit zur Umsetzung von Gestaltungsideen und Kundenwünschen 

stellt eine weitere wichtige Grundlage im Tätigkeitsfeld des Goldschmiedes dar. Gestalterische Grundlagen wie 

Ordnungsprinzipien, Gestaltungselemente und deren situationsbedingte Anwendung sind ihnen vertraut. Sie 

beherrschen die zeichnerischen, malerischen und plastischen Grundlagen, um Gestaltungsideen durch zwei- oder 

dreidimensionale Ideenskizzen bzw. Modelle, Kunden- und Werkstattvorlagen nachvollziehbar zu veranschauli-

chen. 

 

Um diese Goldschmiedearbeiten fachgerecht und gemäss Anforderungen leisten zu können, handeln sie folgen-

dermassen:  

Sie setzen ihre wertvollen Arbeitsmaterialien, ihre Werkzeuge und Maschinen fachgerecht ein, um die Produkte 

gemäss ihrer Planung oder Vorgaben herzustellen. Sie setzen Werkstoffe sparsam ein, sie pflegen und unterhal-

ten Werkzeuge und Arbeitsmittel. Hilfswerkzeuge stellen sie selbständig her. 

 

Sie haben fundierte Kenntnisse über Edelsteine, von organischen und unorganischen Materialien um sicherzu-

stellen, dass er mit diesen wertvollen Materialien fachgerecht umgehen kann und sie mit entsprechender Sorgfalt 

behandeln kann. 

Bei all ihren Arbeiten setzen sie die Vorschriften des Umweltschutzes, des Gesundheitsschutzes und der Arbeits-

sicherheit pflichtbewusst um. 
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Komplexität der Aufgaben und der Autonomiegrad 

Die Aufgabenbiete der Goldschmiedin EFZ und des Goldschmiedes EFZ sind anspruchsvoll und komplex, was 

ein ausgeprägtes kreatives Denken und Handeln, technisches Verständnis und gutes dreidimensionales Vorstel-

lungsvermögen bedingt. Bei der Verarbeitung wertvollster Materialien sind insbesondere eine hohe Konzentrati-

onsfähigkeit und körperliche Belastbarkeit wichtig, verbunden mit einem ausgeprägten technischen Flair für die 

Anwendung einer produktorientierten Arbeitsmethode und einem lebenslangen Lernen aufgrund des technischen 

Wandels der Produktionsmethoden.. 

 

 

Der berufliche Kontext 

Der berufliche Kontext ist insbesondere durch die Tatsache geprägt, dass immer mehr „Billigschmuck“ entweder 

aus Niedrigstlohnländern oder billigsten Herstellungsverfahren den Markt konkurrenzieren. Dieser Entwicklung 

kann nur begegnet werden, indem sehr bedarfsgerecht und fachkompetent die spezifischen Kundenbedürfnisse 

und –anforderungen bedient werden. Dies bedingt Berufsleute mit einer breiten Ausbildung nicht nur im Bereich 

der handwerklichen Fertigkeiten und im Umgang mit Maschinen, sondern auch im Bereich der Gestaltung und 

teils auch der Beratung. 

Behaupten kann sich somit im Bereich der Goldschmiedin EFZ und Goldschmied EFZ, wer mit dem traditionel-

len Handwerk die besonderen Bedürfnisse der Kundschaft erfüllen, den Vorteil der Einzelanfertigungen und 

Kleinserien geschickt nutzen und Marktnischen sinnvoll besetzen kann. 
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II. Übersicht der beruflichen Handlungskompetenzen 

 

Handlungskompetenz- 

bereiche 
 Berufliche Handlungskompetenzen 

            

            

   1 2 3 4 5 6 7 8 9 

            

A 

Herstellen von Schmuck, 

Juwelen, verwandten Produk-

ten und Gerät 

  
A1 - Die Arbeiten genau und 

effizient planen und den 

sparsamen und materialge-

rechten Einsatz der Werk-

stoffe sicherstellen; die 

vorbereitenden Techniken 

fachgerecht einsetzen.  

A2 - Trennende Techniken 

zweckmässig einsetzen, um 

Materialien oder Werkstücke  

fachgerecht zu trennen. 

A3 - Metalle und Nichtme-

talle mit geeigneten 

Techniken gemäss gestalte-

rischer Vorgabe verbinden, 

um Schmuck, Juwelen, 

verwandte Produkte und 

Gerät herzustellen.  

A4 – Formende 

Techniken gemäss der 

gestalterischen 

Vorgabe mit den 

richtigen Werkzeugen 

fachgerecht einsetzen, 

um das Arbeitsmateri-

al möglichst auf 

Anhieb und verlustfrei 

zu verformen. 

A5 - Mit abschliessenden 

und verzierenden 

Techniken Werkstücke 

gemäss der gestalteri-

schen Vorgabe verkaufs-

fertig vollenden (Oberflä-

chen, Erscheinungsbild 

und Funktion). 

A6 - Werkstoffe 

gemäss ihrer chemi-

schen und physikali-

schen Eigenschaften 

bei der Herstellung von 

Schmuck, Juwelen, 

verwandten Produkten 

und Gerät materialge-

recht und effizient 

einsetzen. 

A7 - Die materialverfor-

menden Techniken der 

Metallbearbeitung bei 

der Bearbeitung von 

Gerät und Besteck mit 

dem Hammer fachge-

recht einsetzen (Silber-

schmied-den).  

A8 - Edel- und Schmuck-

steine sowie organische 

Substanzen an vorgese-

hene Stellen fassen, um 

sicher zu stellen, dass 

Schmuck und Gerät 

schön und ausgewogen 

aussehen (Edelsteinfas-

sen). 

A9 - Sorgfältige Ausfüh-

rung aller einzelnen 

Arbeitsschritte und 

sicherstellen, dass die 

Produkte funktionell 

richtig, optisch überzeu-

gend und tragbar sind 

(Gesamteindruck ihrer 

Produkte für den 

Verkauf). 

  

            

B Gestalten und Fachzeichnen   

B 1- Gestaltungselemente 

und Gestaltungsmittel kreativ 

einsetzen, um Gestaltungs-

ideen und Kundenwünsche 

zu entwickeln, zu veran-

schaulichen und umzusetzen. 

B2 - Geeignete Gestaltungs-

techniken fachgerecht und 

überzeugend einsetzen. 

B3 - Individuelle Formen-

sprachen einsetzen, um 

kreative Ideen zu visuali-

sieren. 

B4 - Die Arbeiten 

sauber und aussage-

kräftig dar-stellen, um 

Kunden von ihrer 

präzisen Arbeitsweise 

zu überzeugen. 

B5 - Technische Vorgän-

ge und Sachverhalte mit 

vermassten Werkstatt-

zeichnungen funktions-

richtigmit Schnitten und 

Projektionen darstellen. 

    

  

    

            

C 

Einsatz von  

Arbeitsmaterialien, Werter-

haltung von Werkzeugen und 

Maschinen 

  

C1 - Die notwendigen 

Maschinen und Apparate 

fachgerecht zur Herstellung 

von Schmuck, Juwelen, 

verwandter Produkte und 

Gerät einsetzen. 

C2 - Die edlen Arbeits-

materialien durchdacht und 

fachgerecht gemäss ihren 

Eigenschaften verarbeiten.  

C3 - Die persönlichen 

Werkzeuge sowie die 

Atelierwerkzeuge und 

Maschinen selbständig 

warten und pflegen, um 

ihren einwandfreiem 

Zustand sicher zu stellen 

und um Materialverschleiss 

zu vermeiden. 

C4 - Spezielle 

Werkzeuge für 

kreative Lösungen 

gebrauchsfertig 

herstellen und 

Werkzeuge im 

Bedarfsfall für die 

persönliche Handha-

bung abändern. 

 

    

  

    

            

D Edelsteinkunde   

D1 – Edelsteine aufgrund 

ihrer äusseren Merkmale 

erkennen und diese bei der 

Gestaltung von Schmuck und 

Gerätmaterialgerecht und 

gemäss ihren physikalischen 

und optischen Eigenschaften 

einsetzen.  

D2 - Künstliche Produkte 

aufgrund ihrer äusseren 

Merkmale erkennen und diese 

bei der Gestaltung von 

Schmuck und Gerät material-

gerecht und gemäss ihren 

physikalischen und optischen 

Eigenschaften einsetzen.  

   

    

  

    

            

E 
Arbeitssicherheit, Gesund-

heits- und Umweltschutz 

  

E1 - Gefahrenbereiche bei 

der Arbeit erkennen und die 

Arbeitssicherheit und den 

Gesundheitsschutz mit 

geeigneten Massnahmen 

sicherstellen. 

E2 - Die Anforderungen des 

Umweltschutzes regel-

konform mit den geeigneten 

Massnahmen umsetzen. 

   

    

  

    

 

Fachrichtungsspezifische Handlungskompetenzen Fachrichtung Goldschmieden (Go): A4, A5, B2, B3 

Fachrichtungsspezifische Handlungskompetenzen Fachrichtung Silberschmieden (Si): A4, A5, A7 (Schwerpunktfach), B2, B3 

Fachrichtungsspezifische Handlungskompetenzen Fachrichtung Edelsteinfassen (Fa): A8 (Schwerpunktfach) 

III. Anforderungsniveau des Berufes 
Das Anforderungsniveau des Berufes ist im Bildungsplan (Teil A, Handlungskompetenzen) im Rahmen von Taxonomiestufen (K1 – K6) bei den Leistungszielen detailliert festgehal-

ten.  
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Genehmigung und Inkraftsetzung: 

 
Das vorliegende Qualifikationsprofil tritt am 1. Januar 2014 in Kraft. 

 

 

 

Verband Schweizer Goldschmiede- und Uhrenfachgeschäfte VSGU 

 

Bern, 24. November 2011 

 

Der Präsident der Fachkommission  Der Sekretär des VSGU 

Peter Loosli Marc Alain Christen 

 

sig. P. Loosli sig. M.A. Christen 

 

 

 

 

Das Qualifikationsprofil für den Goldschmied vom 14. November 2011 wird durch das  

Bundesamt für Berufsbildung und Technologie genehmigt. 

 
Bern, 20. Dezember 2011 

 

 

BUNDESAMT FÜR BERUFSBILDUNG UND TECHNOLOGIE 

 

Die Leiterin des Leistungsbereichs Berufsbildung 

 

Belinda Walther Weger 

 
sig. B. Walther Weger 


